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Nach dem Glauben der ältesten Kirche geschahen die
„Heilsereignisse“, die sich im Umkreis von Jesus Christus
zugetragen hatten, in Übereinstimmung mit den heiligen
Schriften des jüdischen Volkes, dem Alten Testament. Die
Schriftgemäßheit der von den ältesten Christen verbreiteten
Botschaft war die unhinterfragbare Voraussetzung, ja das
Postulat ihrer Verkündigung.

Gleichwohl ist die christologische Deutung des Alten
Testaments zerstört. Denn die historische Kritik hat
erwiesen, dass die sogenannten messianischen Weissagun-
gen sich nicht auf Jesus Christus bezogen, sondern auf Per-
sonen und Ereignisse aus der unmittelbaren Zukunft oder
Gegenwart der jeweiligen alttestamentlichen Verfasser. 
Ist angesichts dessen der Gebrauch, den die Verfasser des
Neuen Testaments und die heutigen Kirchen vom Alten
Testament machen, noch legitim zu nennen?


